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17. März 2017, 09.45 Uhr   
 
Ad-hoc-Meldung –17.03.2017 

STADA erhöht mittelfristige Wachstumsziele 

• Für 2019 erwartet der Vorstand nunmehr einen bereinigten Konzernumsatz 
zwischen 2,650 und 2,700 Milliarden Euro, ein bereinigtes EBITDA zwischen 
570 und 590 Millionen Euro und einen bereinigten Konzerngewinn zwischen 
250 und 270 Millionen Euro 

 

Bad Vilbel, 17.03.2017 – Der Vorstand der STADA Arzneimittel AG hat heute, am 

17. März 2017, im Rahmen einer Vorstandssitzung die mittelfristigen Wachstumsziele für 

den Konzern für das Jahr 2019 gegenüber den am 11. Juli 2016 kommunizierten 

Mittelfristzielen erhöht.  

Demnach soll im Geschäftsjahr 2019 nun ein bereinigter Konzernumsatz von 2,650 bis 

2,700 Milliarden Euro erzielt werden (bislang: rund 2,600 Milliarden Euro). Beim bereinigten 

EBITDA rechnet der Vorstand mit einer Spanne zwischen 570 und 590 Millionen Euro 

(bislang: rund 510 Millionen Euro), der bereinigte Konzerngewinn soll auf 250 bis 270 

Millionen Euro steigen (bislang: rund 250 Millionen Euro). Die bereinigte EBITDA-Marge 

soll 2019 bei knapp 22 Prozent liegen. Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

soll sich auf 560 bis 580 Millionen Euro verbessern.  

Die Anhebung der mittelfristigen Wachstumsziele für das Jahr 2019 reflektiert die 

Zwischenergebnisse des im Sommer 2016 eingeleiteten konzernweiten Programms 

„STADA Plus“ zur Verbesserung der Performance. Zudem sind im Rahmen eines zu 

Jahresbeginn gestarteten Strategieprojekts weitere Wertsteigerungspotenziale identifiziert 

worden, zu deren Hebung ein erweitertes Maßnahmenpaket definiert wurde.  

Auf der Umsatzseite erwartet STADA zusätzliches Wachstum insbesondere durch ein 

stärkeres Basisgeschäft im Generika-Segment. Auf der Kostenseite wurde zusätzliches 

Einsparpotenzial identifiziert, etwa im Bereich Einkauf, durch die weitere Optimierung in der 
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Produktion sowie im Bereich Supply Chain. Hinzu kommt, dass die eingeleiteten 

Maßnahmen schneller umgesetzt werden können und damit früher zur Verbesserung der 

Profitabilität beitragen dürften als bislang angenommen. Darüber hinaus basieren die 

mittelfristigen Wachstumsziele auf den folgenden Annahmen: 

• organisches Umsatzwachstum in den Kernsegmenten Generika und 

Markenprodukte 

• keine signifikanten Desinvestitionen mit Umsatz- und Ertragsauswirkung 

• Fortschreibung der aktuellen Währungsrelationen, des aktuellen Zinsniveaus und 

weitgehend unveränderte steuerliche Rahmenbedingungen in den Ländern, in 

denen STADA über Konzerngesellschaften verfügt 

• Fortschreibung der heutigen regulatorischen Rahmenbedingungen in den für 

STADA relevanten Märkten. 

 

Weitere Details zum Wachstumsprogramm „STADA Plus“ beziehungsweise zu den 

zusätzlichen Wachstums- und Effizienzsteigerungspotenzialen wird das Unternehmen im 

Rahmen des Analystenmeetings beziehungsweise der Bilanzpressekonferenz am 

23. März 2017 vorstellen. 

 

Kontakt: 

STADA Arzneimittel AG / Investor Relations / Leslie Iltgen / Stadastraße 2–18 / 61118 Bad Vilbel / 

Tel.: +49 (0) 6101 603-173 / Fax: +49 (0) 6101 603-215 / E-Mail: leslie.iltgen@stada.de 

Oder besuchen Sie uns im Internet unter www.stada.de. 
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